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von Dänu Wisler

Intro
 Jubiläum

Mit dem aktuellen Album ‚Sai-
tentanz‘ nimmt der Akustikgitar-
rist und Komponist den Hörer 
auf eine ganz private Reise mit. 
Zu hören sind auf dieser CD 10 
Eigenkompositionen, welche 
die vielen Einflüsse und damit 

auch die stilistische Bandbreite 
Wislers repräsentieren. Die 
Spanne reicht von groovigen 
Latin Rhythmen (Alegría), über 
feinfühlige Balladen (Wen Ig 
Heichume, Jahreszyte) und hu-
morvollen, fast gassenhaue-
risch anmutenden Titeln (Küssli) 
bis hin zu von Country und 
Rock beeinflussten Stampfern 
(On The Road). Mit gekonnter 
Wortwahl zeichnet er seine poe-

tischen und bilderreichen Texte 
in Berndeutsch, um im nächs-
ten Moment mit einem der fünf 
Instrumentalstücke feine und 
abwechslungsreiche Klang-
landschaften zu zaubern.  
D i e A p p e n z e l l e r Z e i t u n g 
schrieb: „Dänu Wislers Kompo-
sitionen auf ‚Saitentanz‘ sind 
süffig, aber nie seicht, von mu-
sikalisch hoher Qualität – und 
immer wieder überraschend.“

Lieber Leser
Zwei rumänische Familien haben es 
fertig gebracht, nach einem Flug 
über Ungarn, 20 km von Wien in der 
Steiermark heil zu landen. Die toll-
kühne Flucht gelang ihnen allein 
deshalb, weil sie in ihrer „vorsintflut-
lichen Mottenkiste“ keine Höhe er-
reichten, weil sie so tief, beinahe den 
Ackerboden streifend, fliegen muss-
ten, dass  sie von keinen Radars ge-
ortet werden konnten: Denn die 
vermuten und finden feindliche Ob-
jekte allein dann, wenn diese sich in 
höchster Höhe bewegen. Die Flücht-
linge unterflogen also ihre möglichen 
Verfolger.
Vor gut zehn Jahren machten wir 
uns als Familie Wisler auf eine toll-
kühne Reise; Ein Bankkonto, wel-
ches durch Kreditkartenbetrug im 
Minusbereich lag, eine alte Liegen-
schaft in Walzenhausen, aber vor 
allem eine Vision, die schier alle Hin-
dernisse tollkühn aus  dem Wege 
fegte. Das waren die Voraussetzun-
gen der Reise, die sich hinter dem 
schmucken Namen „AMS“ verbar-

gen. Das Ziel, junge Menschen in 
ihrem Glauben und Kreativität zu 
fördern, hatten wir klar vor unseren 
geistigen Augen - es  gab Höhenflü-
ge. Vieles schien wie durch Zauber-
hand zu gelingen. Aber es gab auch 
viele Tiefschläge. Papierkram, Bewil-
ligungen, gesetzliche Bestimmun-
gen, menschliche Schwächen und 
Grenzen. Vieles  begegnete uns auf 
dieser Reise, das nicht einfach mit 
musikalischer Beschwingtheit zu 
meistern war. Bald realisierte ich, 
dass AMS nicht nur eine Schule für 
die Schüler ist, sondern vor allem 
auch für mich. Und ein Themenbe-
reich darin ist ab und zu, dass ein 
Ziel nicht immer im Höhenflug, son-
dern auch mal im abenteuerlichen 
Tiefflug zu erreichen ist. 
Ob wir die Lektion gelernt haben, 
das kann ich nicht beurteilen. Aber 
eines  weiß  ich: Den Blick zu den Re-
alitäten des  Alltags und des Lebens 
haben wir nicht verloren. Und das 
könnte man vielleicht nicht behaup-
ten, hätten wir uns immer in luftiger 
Höhe bewegt.

„Er gibt dem Müden Kraft und 
dem Ohnmächtigen mehrt er die 
Stärke. Jünglinge ermüden und 
ermatten, und junge Männer 
straucheln und stürzen.
Aber die auf den Herrn hoffen, 
gewinnen neue Kraft: sie heben 
die Schwingen empor wie die 
Adler, sie laufen und ermatten 
nicht, sie gehen und ermüden 
nicht.“
            Jesaja 40.29-31
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Wollte ich die vergangenen zehn 
Jahre in Worte fassen, ich wüsste 
nicht wo anfangen. Suche ich aber 
nach einer Essenz, nach etwas, was 
in all den ungezählten Ereignissen 
einer zehnjährigen Geschichte ir-
gendwie enthalten ist, dann fällt mir 
vor allem ein Wort ein: Dankbarkeit!  
Jean Baptiste Massieu hat einmal 
gesagt: „Dankbarkeit ist das Ge-
dächtnis  des  Herzens.“ Falls ich in 
ferner Zukunft einmal an einem an-
deren Ort stehen sollte, wenn sich 
Erinnerungen, heute klar umrissen, 
dann immer mehr zu verflüchtigen 
beginnen, die Dankbarkeit wird blei-
ben. Dankbarkeit darüber, dass ich 
Teil sein durfte in einer so faszinie-
renden Gemeinschaft.
Rund 200 junge Menschen haben 
unseren Jahreskurs durchlaufen. Sie 
haben geprägt und wurden geprägt. 
Sie haben herausgefordert und wur-
den herausgefordert. Sie haben er-
mutigt, wurden ermutigt und ermuti-
gen heute an einem anderen Ort.
Und dann kommen all jene dazu, die 
das durch Gönnerbeiträge möglich 
gemacht haben. Denn, das steht 
fest, allein durch die Schulgelder 
könnten wir den Betrieb nicht auf-
recht erhalten. Eine tiefe Dankbarkeit 
breitet sich in meinem Herzen aus, 
wenn ich an all das Vertrauen denke, 
das uns in dieser Weise entgegen 
gebracht wurde. Diese Großzügig-
keiten haben es manchem Schüler 
ermöglicht, ein so intensives Jahr zu 
erleben und damit viele wichtige Im-
pulse für Persönlichkeit, Glaube, Be-
rufung und den weiteren Werdegang 
zu bekommen. Und wenn wir auch in 
den nächsten Jahren auf treue Un-
terstützer zählen dürfen, dann wäre 
das wirklich grandios!
An dieser Stelle möchte ich auch 
einmal den Vorstandsmitgliedern 
von AMS ein dickes und öffentliches 
Dankeschön aussprechen! Vielen 
Fragen über Schulbetrieb und Ta-
gesgeschäfte wurden von diesen 
Leuten engagiert und souverän ge-
löst. 
Drei von ihnen sind seit der ersten 
Stunde dabei! 

Da wären: „Hugo der Weise“ (aus 
dem Hause Amacker), „Lord of the 
Konto“ - Erhard Kurzen und „Der mit 
dem Gesetz tanzt“ - Ernst Züst. 
Danke Jungs!!

Ein persönliches Wort 
Es freut mich sehr, dass es die Titel 
‚Küssli’, ‚Wen Ig Heichume’ und ‚Jahres-
zyte’ auf die Playliste von Radio DRS1 
geschafft haben.  Ich glaube, die Songs 
haben es wirklich verdient. Natürlich bin 
ich für jede Unterstützung dankbar. Zum 
Beispiel,  wenn Leute meine Songs in 
Radio - WuKos wünschen. Bei den meis-
ten Sendern geht das ganz einfach von 
der jeweiligen Homepage aus. 

Die CD ist über folgende Vertriebe 
erhältlich:
www. daenuwisler.ch
www. cede.ch
www. kir.ch
http://www. apple.com/chde/itunes/

Rhythmus im Blut und Gott 
vor Augen
Unter diesem Titel werden wir unser Ju-
biläum feiern. Ein beschwingter Festgot-
tesdienst mit viel Pep und Musik in der 
Kirche Walzenhausen. 
Wir freuen uns auf viele Gäste!

Freitag: 8. April, 20.00h
Festgottesdienst in der Kirche 
Walzenhausen
Samstag: 9. April
Ehemaligentreffen, Sonnenberg 1 
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          Der beiliegende Einzahlungsschein ist nicht 
als  Zahlungsaufforderung zu verstehen.  Er soll 
dazu dienen, es denjenigen einfacher zu machen, 
die uns gerne finanziell unterstützen möchten.
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